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Von Karl Molzer

Einfahrtsbeschränkung für Omnibusse in Umweltzonen

Fachverband protestiert 
WIE SIE wIssEN, nimmt die Zahl der deutschen Städte, die bereits 
eine sog. Umweltzone eingerichtet haben bzw. die Einrichtung 
einer solchen planen, weiter kontinuierlich zu. In enger Abstim-
mung mit dem deutschen Busverband bdo und der IRU, habe ich 
den deutschen Umweltminister Sigmar Gabriel daher im Namen 
aller österreichischen Busunternehmen aufgefordert, den Reise-
bus von den Fahrverboten in städtischen Umweltzonen auszu-
nehmen oder zumindest darauf hinzuwirken, dass die 2. Stufe 
der Umweltzone auf 2013 verschoben wird.
Es ist einfach unakzeptabel, dass sowohl nationale als auch 
internationale Omnibusse seit Anfang 2008 in vielen Städten von 
Verkehrsbeschränkungen in sogenannten Umweltzonen betrof-
fen sind. Es ist schlichtweg unverständlich, dass gerade das um-
weltfreundlichste Verkehrsmittel durch restriktive Umweltpolitik 
benachteiligt wird. Weiterhin scheint auch nicht berücksichtigt 
worden zu sein, dass durch die Einfahrverbote nicht nur Busun-
ternehmer betro�en sind, sondern der gesamte Städtetourismus 
einen erheblichen Wirtschaftsschaden erleiden wird. 
Der Marktanteil der Bustouristik liegt seit vielen Jahren konstant 
zwischen neun und zehn Prozent. Aufgrund des demogra-
phischen Wandels prognostizieren Forschungsinstitute einen zu-
künftigen Anstieg um weitere vier bis fünf Prozent. Im Vergleich 
der Reiseverkehrsmittel Flug, PKW, Bahn und Omnibus ist der 
Treibsto�verbrauch und der Schadsto�ausstoß beim Reisebus 
mit Abstand am niedrigsten, und der Bustourismus ist somit ein 
Vorbild für klimaschonendes Reisen und trägt aktiv zu einem 
umweltfreundlichen und sozialverträglichen Tourismus bei. 
Das oft angebrachte Argument für Umweltzonen, nämlich 
die Verminderung von Feinstaub, greift für Reisebusse nicht. 
Moderne Busse haben die PM-Emissionen um fast 97% reduziert 
und es gibt viel e�ektivere Ansätze, die Feinstaubbelastung in 
den Innenstädten zu verringern, welche gleichzeitig mit weniger 

Eingri�en in die Tourismuswirtschaft verbunden sind. Vor diesem 
Hintergrund ist es auch nicht nachzuvollziehen, dass ab dem 
Jahr 2010 selbst sauberen Euro III-Reisebussen die Einfahrt in 
einige Innenstädte untersagt werden soll. 
Uns ist durchaus bekannt, dass in Härtefällen Halter von Fahr-
zeugen, die vom Fahrverbot betro�en sind, eine Ausnahmege-
nehmigung beantragen können. Dieses Verfahren ist jedoch von 
Stadt zu Stadt unterschiedlich, mit immensem bürokratischem 
Aufwand verbunden, kostenintensiv und für österreichische 
Omnibusunternehmen kaum durchführbar.
Angesichts der Antworten die der Bus auf die ökologischen Pro-
bleme unserer Zeit geben kann, ist es nicht zu akzeptieren, dass 
das umweltverträglichste und sicherste Straßenverkehrsmittel 
von einer restriktiven Umweltpolitik massiv benachteiligt wird. 

Das weite Land für Genießer
In Niederösterreich, dem Land für Genießer, wächst auf Feldern, Weiden 
und in Gewässern eine unvergleichliche Vielfalt an regionalen Speziali-
täten heran, die nicht nur für höchste Gaumenfreuden sorgen, sondern 
auch Grundlage für zahlreiche traditionelle Feste sind. Elf Regionen und 
ihre Spezialitäten wurden von Lebensministerium und Agrarmarkt Austria 
zu Genuss-Regionen erklärt.

Weitere Informationen gibt es unter www.niederoesterreich.at
' Niederösterreich-Werbung/K.M. Westermann
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Europas Busverbände Seite an Seite gegen Einfahrtbeschränkungen in 
deutschen Städten (v.l.):  Mag. Paul Blachnik, Geschäftsführer des Fachver-
bandes der Autobusunternehmungen � Wirtschaftskammer Österreich, 
bdo-Hauptgeschäftsführer Gunther Mörl, bdo-Vizepräsidentin Dr. Gisela 
Volz (v.), bdo-Präsident Wolfgang Steinbrück, Werner Ry�el, Präsident Car 
Tourisme Suisse, Kommerzialrat Karl Molzer, Obmann des Fachverbandes 
der Autobusunternehmungen � Wirtschaftskammer Österreich und Jean-
Richard Salamin, Geschäftsführer Car Tourisme Suisse 
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Komm.-Rat Böhm folgt Dr. Richard als Obmann des Fachgruppe

�Change Management�
Dr. Carl Ludwig Richard, seit Jahrzehnten aktiver Branchenvertreter in unterschiedlichen Funkti-
onen innerhalb der Wirtschaftskammerorganisation hat die Weichen gestellt. Nicht zuletzt durch die 
Fusionierung des Fachverbandes der Autobusunternehmungen mit den Fachverbänden der Luft- und 
Schi�fahrt hat Dr. Richard den Zeitpunkt für richtig erkannt, die Führung der Fachgruppe Wien der 
Autobusunternehmungen in andere, aber ebenfalls sehr erfahrene Hände zu legen. 

Es wAr EIN WuNsCH von Dr. Richard, dass 
Komm.-Rat Wilhelm Böhm, der bereits seit 
dem 26.2.1992 dem Wiener Fachgruppen-
ausschuss angehörte, zuletzt seit 7.4.2005 
als stellvertretender Obmann, in Zukunft 
die Fachgruppe leitet. Auch Koom.-Rat 
Böhm gilt als äußerst erfahrener Ver-
bandspolitiker, der sich schon seit vielen 
Jahren für die Branchenangelegenheiten 
engagierte. Natürlich war Komm.-Rat 
Böhm auch sehr stark von seinem Vater 
beein�ußt, der nicht nur jahrelang der 
Fachgruppe Wien als Obmann vorstand, 
sondern auch die Sparte Transport und 
Verkehr innerhalb der Wirtschaftskam-
merorganisation von 22. Mai 1980 bis 21. 
September 1992 sehr erfolgreich führte.
So vielfältig wie die unternehmerische 
Tätigkeit von Dr. Richard ist, waren auch 
seine Funktionen innerhalb und außer-
halb der Wirtschaftskammerorganisation. 
Dr. Richard war nicht nur Obmann der 

Fachgruppe Wien der Reisebürounter-
nehmungen und � wie bereits ausgeführt 
� der Fachgruppe Wien der Autobusunter-
nehmungen, sondern war auch in vielen 
weiteren Gremien, insbesondere auf 
Bundes- und Spartenebene, tätig.

Präsenz in vielen Bereichen
Aber auch in Nichtkammerfunktionen 
war Dr. Richard immer präsent. So war 
er nicht nur Mitglied der Wiener Touris-
muskommission und des Fachbeirates 
der Hotel- und Tourismusschulen Modul, 
sondern war auch als Ausgleichsverwalter 
am Landesgericht für Zivilrechtssachen in 
Wien tätig. 
Für seine vielfältigen Tätigkeiten zum 
Wohle der Branche wurden ihm der Be-
rufstitel Kommerzialrat, sowie die Silberne 
Ehrenmedaille der Wirtschaftskammer 
Wien und � �last but noch least� � das 
Silberne Ehrenzeichen für Verdienste 

um das Land Wien verliehen. Besonders 
hervorzuheben ist, dass Dr. Richard ein 
�Obmann zum Anfassen� war. Trotz der 
Größe und Vielschichtigkeit seiner Unter-
nehmen hat Dr. Richard Zeit gefunden, 
an den diversen Veranstaltungen der 
Fachgruppe, insbesondere auch an die 
regelmäßig abgehaltenen Stammtische, 
persönlich teilzunehmen und hat auch 
eine Diskussion � auch zu kontroversiellen 
Branchenthemen � nie gescheut.
Ebenfalls verabschiedet wurde OSR Dipl.-
Ing. Fritz Machala, Leiter der Hauptabtei-
lung Betrieb und Kundendienst, bei den 
Wiener Linien GmbH & Co KG, der mehr 
als 18 Jahre als kooptiertes Mitglied dem 
Fachgruppenausschuss angehörte.
Dr. Richard würdigte sein Engagement 
und seinen persönlichen Einsatz. Als 
neuer Vertreter der  �Wiener Linien� wurde 
Dipl.-Ing. Robert Pribila in den Ausschuss 
kooptiert. n 

Dipl.-Ing. Robert Pribila  folgt OSR Dipl.-Ing. Fritz 
Machala (rechts) als Vertreter der Wiener Linien 

Komm.-Rat Wilhelm Böhm (links) tritt die Hachfolge von Dr. Carl Ludwig Richard an der Spitze der 
Wiener Fachgruppe der Autobusunternehmungen an
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Der Firmensitz in Gratkorn liegt verkehrsgünstig an der Pyhrn-Autobahn GELA-Chef Lazarou bei der Buspräsentation

Hausmesse bei GELA in Gratkorn

Lazarou mit breitem Angebot
GEOrgIOs LAZArOu lud Kunden und In-
teressenten zu seiner Hausmesse nach 
Gratkorn und präsentierte eine breite 
Palette von Fahrzeugen von Herstellern 
aus Portugal, Spanien und der Türkei.  Das 
Fahrzeugangebot reicht vom Midi bis hin 
zum top ausgestatteten Reisebus.
Im Gerspräch mit dem �ÖPV� zeigte sich 
Lazarou für das laufende Jahr zuversicht-
lich und glaubt, auch in dieser wirtschaft-
lich schwierigen Zeit wieder ein ordent-
liches Betriebsergebnis zu erreichen. Die 
angepeilte Stückzahl für Neufahrzeuge 
liegt bei rund 25 Einheiten. n Auch Marcopolo-Repräsentant Costa (ganz links) gab sich bei GELA die Ehre
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